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Unod bie Crtlarung ?

9; Man fagt, diec Maddyen hatten mehr Simn
und Gefdid fliv Jicrde, fiiv Chmud und Sdmiit-
fen. Stun aber babe idy in einer Reibe von Jab-
veir in meiner dlmgebung bdie Beobadfung ge-
madt, dafy die Knaben bhierin den Maddhen weit
tibetlegen {ind. Unerjdopilid jind cingelne Shii=
fev im Erfinden jdmiidender Seidbnungen, zicren-
der Jujammenitellungen. Wenn wir im Hnterridt
cine 3eidhnung verzicren, dben Sdmud felber aus-

denfen, find die Knaben flint bei dev Avbeit und
liefern Dinge von ciner Regelmapigteit und Sdon-
beit, dic oft mem Erftauncn ervegfen. Und die
Madden? Ta diefe baben oft dic gropte Miibe,
dic cinfadjten Sadyen ausgubdenfen, und dann find
fic crft nod gejdmadlos! €p im Durdichnitt ge-
iprodyen!

AMnd nun die Cuflarung?

Wie ftebr ¢s bierin in andern Gegenden?

Sdulnadridten

Lujzern.
Stadt”  wird gegenwartig cin Hijtorijdes
Sejtipicl aufgefiipet, ,Der Miiller von
Sempad” das die BVejudper in dic Heifen Tage
des Sempadyerfrieges juriidverjelt. Man darj jdon
fagen, dafp dieje viclbeadytete Darbictung cin Wert
ber Lehrerjdait fei; denn Berfajjer ift Herr
Fof. Badtiger, Redaftor und Criichungsrat,
St. ®allen, cin chemaliger Lehrer; tomponiert
wiurde das Fejtipicl von Hru. Mujildirettor J. B.
Hilber in Stans (einem Lehrersjohn); der Re:
gifieur, Hr. Dir. . Boghard, ijt chenjalls cin
chemaliger RQehrer; mujifalijder Leiter ijt . Hr.
Hrd. Jjenegger, Lehrer, Sempady; die Tifel:
rolle fpielt Hr. Frifs Steger, Qehrer in Cid);
Chef der Propaganda it Hr. Aug. Stefjen,
Sefundar:Qehrer, Sempad). — Die Lehreridait
arbeitet Hier aljo im Dienjte der vaterldandijden
KQunjt, und das BVolf ijt ihr dantbar.

-~ Ruswil. Das Programm unjerer Winter:
foufereni vom 30. Dejember abhin jtand aus:
ihlicglidy im Jeiden des Gejangsunter:
ridyts. Und jwar Hatten wir uns diesmal jwei
Herren der Lehrmittelfommijjion als Rejerenten
aqewennen.  Cinleitend jiihrte uns Herr Gejan g:
Tehrev Fricdr. Viihlmannin Qujern in
ciner wobhlgelungenenn, originellen Lehriibung cin
in dic Methobe des Gehorgejangsunterridhts nad

Sewmpad). Jn ,,Sempad, der einen.

Qchrmittel, das gleidjeitig ine Nanujtript unter
det Anwejenden in Jirkulation gefet wurde. Und
nun  cntwidelte Herr Sctundarlehrer L.
Meyer in Buttisholy in  formjdoner
Cpradye jeine Gedanten iiber Anlage. Aujban wnd
Gebraudy des wenen Gejanglehrmittels fiir unjern
Kantor. ~- Beiden Herren gebiihrt jiir ihre vor:
atiglidpen Qetftungen der Dant der Konfereny. X. 9.

Biidyerjdhau
Puntes.

Welli-Dappe 1, Die Landsgemeinde. 10 farbige
und 5 cinfarbige WVollbildber. Text von Leopold
Weber., Preis Fr. 19— Verlag Georg Callwey,
Miindyen.

Im Kunjtwarfverlag Callwey in Mitnden ijt
ciite jweite Welti-Mappe crjdienen. Bon Albert
Welti, dent grofen, Dejdieidencr Sdhweizer Kiinjtler,
hat derjelbe Kunjtwartoerlag Jhon 1905 auj Ber-
attlajjung ovon  Ferdinand Wovenarius Ddie erjle
Cammlung Herausgegelben, bdic feine widtigjten
Gemdlde enthalt, -- Die JHeute wvorliegende
Mappe jiihrt die Bilder it Stdanderatsiaale in
Bern vor, die Chwaldner Landsgemeinde, wie fic
eben nuy c¢in Kiinjtler vom Range Weltis dargu-
ftellenn vermodte. | Sic cntjtandent 1907-—1912 und
find fein Ieftes groges Qebensmwerf. Jeber Bejuder
bes Bundeshaujes wird mit Wohlgefallen Ddicje
fiinf pradtigen Bilder jdon Defradtet und im jtil-

dam von ihm ausgearbeiteten neuen fantonalen | len den Wunid gedupert habern, jelber cine wiir:
_\'/‘r) — — —
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.MEIN EREUND" 1926

ist erschicnen ~ Lehrer und Lehrerinnen sollten nicht verfehlen, den Schiilern aus diesem schmucken
Schiilerjahrbuche zu erzahlen - Beniitzt ,Ein Brieflein an meine lieben Eltern!® Jedem katholischen
Kinde ein Schiilerkalender ,Mein Freund* 1926 , Preis Fr. 2.90 wie bis anhin ~ Bestellen Sie beim

VERLAG OTTO WALTER A.-G, OLTEN

6der bei IThrer Buchhandlung oder Papeterie

—)

(=

p]



	Und die Erklärung?

